
Claudia Priebe
Christiane Mattiesson
Katrin Sommer
(Hrsg.)

Dialogische 
Verbindungslinien zwischen 
Wissenschaft und Schule
Theoretische Grundlagen                                                 
Praxisbezogene Anwendungsaspekte                                                                             
Zielgruppenorientiertes Publizieren

P
rie

be
 / 

M
at

tie
ss

on
 / 

S
om

m
er

 (
H

rs
g.

)
D

ia
lo

g
is

ch
e 

V
er

b
in

d
u

n
g

sl
in

ie
n

zw
is

ch
en

 W
is

se
n

sc
h

af
t 

u
n

d
 S

ch
u

le
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und schulischer Praxis aufzuzeigen, ist das Anliegen 

dieses Bandes. Theoretische Ansätze zur systematischen 

Erforschung der komplexen Theorie-Praxis-Verzahnung 

sowie Möglichkeiten der praktischen Umsetzung in ver-

schiedenen Anwendungsbereichen werden dabei gleicher-

maßen in den Blick genommen. Die Autor*innen erörtern 

Fragen innovativer Forschungsansätze und diskutieren, 

wie eine angemessene Umsetzung für verschiedene 

Fächer und in verschiedenen Praxisfeldern aussehen 

kann. Schwerpunkte sind u. a. Voraussetzungen, Wirkme-

chanismen und Ansätze praxissensibler fachdidaktischer 

Forschung, Fragen fächerspezifischer Problematiken, 

inklusive Aspekte sowie die konkrete Umsetzung in ver-

schiedenen Unterrichtskonzepten.
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Claudia Priebe, Katrin Sommer, Christiane Mattiesson

Einleitung

„Theorie ohne Praxis ist leer, Praxis ohne Theorie ist blind.“ 1

„Nichts ist so praktisch wie eine gute Theorie.“ 2

1  Hintergrund und Vorhaben

Die Fülle der geflügelten Zitate, die das Verhältnis von Theorie und Praxis zu be-
schreiben versuchen, verweist symptomatisch darauf, wie vielschichtig und diffizil 
diese Dichotomie über alle Wissenschaftsdisziplinen hinweg empfunden wird. 
Auch Bildungswissenschaften und Fachdidaktiken stehen in diesem Spannungs-
feld und die Auseinandersetzung um das Verhältnis zwischen Theoriebildung und 
praktischer Anwendung wird kontrovers geführt. Ein zentrales Paradigma dieser 
Diskussion ist die (empfundene oder vorhandene) Effektivität des Transfers (bil-
dungs)wissenschaftlicher und fachdidaktischer Theorien in die Schulpraxis.
Der vorliegende Band entstand im Kontext der Tagung „Früher Bildungsdialog 
– Wissenschaftskommunikation zwischen Bildungsforschung und Schule“, die 
am 6. und 7. Oktober 2016 an der Ruhr-Universität Bochum unter Federfüh-
rung der Professional School of Education (PSE) stattfand.3 Erklärtes Ziel der 
Tagung war es, die derzeit intensiv diskutierte Problematik des Theorie-Praxis-
Transfers zwischen den Fach- und Bildungswissenschaften und der Schulpraxis 
multiperspektivisch in den Blick zu nehmen. Den wechselseitigen Bezug theo-
retischer Erkenntnisse und erfahrungsgenerierten Praxiswissens zu reflektieren, 
so einen umfassenden Blick auf die genannte Problematik werfen und Lösungs-
ansätze entwickeln zu können, war dabei ein zentrales Anliegen. In einem in-
novativen, durchweg dialogisch gestalteten Tagungsdesign traten (Nachwuchs-)
Wissenschaftler*innen unterschiedlicher Fachdidaktiken und der Bildungswis-
senschaften sowie Schulpraktiker*innen mit verschiedenen Erfahrungshorizonten 
in einen engen Austausch – gemäß des Tagungstitels „Bildungsdialog“. Dieser 
wurde bewusst zugunsten beider Richtungen geführt. Das heißt, über Fragen des 

1	 Immanuel Kant zugeschrieben.
2	 Immanuel Kant oder Kurt Lewin zugeschrieben.
3	 http://www.pse.rub.de/bildungsdialog/index.php
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Theorie-Praxis-Transfers hinaus ging es auch um die Fragestellung, wie aus den 
Erkenntnissen der Anwendung heraus neue Forschungsfragen generiert werden 
können.
Vor dem Hintergrund dieses „Bildungsdialogs“ entstanden gezielt fach- und pro-
fessionsübergreifende Autorenteams, die sich verschiedenen unterrichtsfachlichen 
Fragestellungen aus den unterschiedlichen Perspektiven beider Seiten näherten. 
Das Ergebnis dieses Austauschs findet sich im vorliegenden Sammelband. 

2  Zu den Beiträgen des Bandes

Der vorliegende Band gliedert sich in drei Abschnitte: Die beiden im ersten Teil 
des Bandes befindlichen Grundsatzartikel nähern sich der Thematik zunächst 
aus einer umfassend-theoretischen Perspektive. Sie skizzieren ein übergeordne-
tes Bezugssystem, in das die sich anschließenden Aufsätze der Autor*innenteams 
eingeordnet werden können und markieren gleichzeitig die Spannweite der in 
den Artikeln gewählten Zugriffsweisen auf die verschiedenen Themenstellungen. 
Die Artikel des zweiten Teils bilden die Erkenntnisessenz der eingangs skizzier-
ten dialogischen Zusammenarbeit der verschiedenen an der Tagung beteiligten 
Expert*innengruppen. Die in unterschiedlichen Autor*innenteams entstande-
nen Aufsätze spiegeln ein breites Spektrum der im Horizont der Problematik des 
Theorie-Praxis-Transfers denkbaren Aspekte, und zwar sowohl im Hinblick auf 
fachliche als auch auf methodisch-didaktische Aspekte. Der dritte Teil schließlich 
widmet sich veröffentlichungspraktischen Fragestellungen aus der Perspektive von 
Verlagen. Hier wird vor allem die Frage thematisiert, wie die aus den Dialogen 
gewonnenen Erkenntnisse für die Schulpraxis veröffentlicht werden und somit 
einen möglichst hohen Verbreitungsgrad finden können, ganz im Sinne der The-
menstellung der Tagung.

Im ersten Teil setzen sich Juliane Dube und Stefan Hußmann in ihrem Artikel 
mit der Forschungsmethode des „Design Research“ auseinander. Die Autor*innen 
gehen hierbei insbesondere der Frage nach, wie dieses noch relativ junge For-
schungsformat dazu beitragen kann, Forschungstheorie und Anwendungsbezug 
systematisch aufeinander zu beziehen und durch diese wechselnde Perspektivität 
einen neuen Zugriff auf den Theorie-Praxis-Transfer zu gewinnen. Nach einer 
gründlichen Vorstellung des Ansatzes der fachdidaktischen Entwicklungsfor-
schung werden anhand zweier Anwendungsbeispiele Möglichkeiten und Gren-
zen, die dieses Forschungsformat bietet, aufgezeigt.
Matthias Knogler u. a. stellen in ihrem Artikel das 2014 an der TU München 
gegründete „Clearing House Concept“ vor. Das Konzept verfolgt – mit einem 



| 13Einleitung

für den deutschen Sprachraum neuartigen Ansatz – die Frage, wie schulrelevante 
Forschungsergebnisse an der Praxis orientiert aufbereitet und für die dort tätigen 
Personen zugänglich gemacht werden können. Gleichzeitig geht es darum, Lösun-
gen für diese Fragestellung zu entwickeln.

Der zweite Teil umfasst die in Autor*innenteams entstandenen Artikel. Diese 
spiegeln paradigmatisch die wesentlichen Aspekte wider, denen sich die Tagung 
in ihrer Zielsetzung verschrieben hat: Zum einen finden sich hier zahlreiche Ar-
tikel mit interdisziplinärem Ansatz, welche oft auch die Grenzen zwischen Geis-
tes-, Gesellschafts- und Naturwissenschaften überschreiten. Zum anderen ist es 
den Autor*innen gelungen, multiple Perspektiven auf die einzelnen Themenfel-
der aufzuzeigen. Die strukturgebende Ordnung richtet sich hierbei nach den drei 
übergeordneten Themenkomplexen „unterrichtstheoretische Zugänge“, „direkte 
Praxisanbindung“ und „Einflussfaktor Heterogenität“. Dabei wurde bewusst auf 
die im schulischen Kontext oft übliche Praxis der Gliederung nach Fächern ver-
zichtet.

Die Artikel des dritten Teils adressieren in erster Linie auf einer sehr praxisnahen 
Ebene verschiedene Fragestellungen, die bei einer breitenwirksamen Veröffentli-
chung schulpraxisrelevanter, theoriefundierter Aspekte zum Tragen kommen. Aus 
der Verlagssicht gehen die Autor*innen auf sich ergebende Problemstellungen 
insbesondere für Nachwuchswissenschaftler*innen ein und entwickeln Kriterien, 
die für die veröffentlichenden Verlage besonders relevant sind. Dies kann je nach 
Fachrichtung durchaus unterschiedlich gewichtet sein.

3  Ausblick

Wir möchten mit diesem Band einen bewusst dialogischen Beitrag zum Theorie-
Praxis-Transfer leisten, der beide Beteiligtengruppen gleichermaßen in den Blick 
nimmt und ausgewogen zu Wort kommen lässt. Wichtig war uns hierbei, kon-
krete Schritte in Richtung einer konstruktiven Verständigung aufzuzeigen und 
vielfältige Möglichkeiten zu demonstrieren, den Transfer für beide Seiten gewinn-
bringend zu gestalten.
Wir bedanken uns daher in besonderer Weise bei allen Autor*innen des vorlie-
genden Bandes für ihre Beiträge und Ideen und die Bereitschaft zur intensiven 
Zusammenarbeit. Wir sind davon überzeugt, dass diese mit ihrem jeweiligen 
Blick auf die Thematik und ihrer individuellen Expertise die themenspezifische 
Diskussion voranbringen und bereichern werden. 
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